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Eingereicht  von: 

Karin Winter-Dubs  (SVP),  Oskar Seger  (FDP)  und  Peter Olibet (SP)  

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) und Beistandschaften  der  Sozialen Diens-
te St.Gallen (SDS); Unabhängigkeit zu  den  Sozialen Diensten St.Gallen (SDS) 

Zurzeit liegt  der  kantonale Wirkungsbericht  und  der II.  Nachtrag zum Einführungsgesetz zur 
Bundesgesetzgebung  über  das Kindes-  und  Erwachsenenschutzrecht öffentlich zur Ver-
nehmlassung auf. Darin kommt auch  die  Unabhängigkeit  der  KESB  und  die  Zusammenarbeit  

mit  den  Berufsbeistandschaften zur Sprache.' Im Zivilgesetzbuch (ZGB) ist unter Artikel  400  

geregelt, dass  die  KESB eine Beistandschaft zu ernennen hat,  welche  den  fallspezifischen 
Voraussetzungen entspricht. Im System  der  Stadt St.Gallen muss jedoch  die  KESB gegen-

über  den  SDS einen Antrag stellen,  urn  eine Beistandschaft für einen Fall zu bekommen, 
obwohl  die  fallspezifischen Details nicht gegenüber  den  SDS kommuniziert werden dürfen. 
Zudem sind gemäss Artikel  31 des  Einführungsgesetzes  der  KESB St.Gallen  die  Beistände  

in  Form  von  Privatpersonen oder Berufsbeiständen durch  die  KESB zu wählen. Aufgabe  der  

politischen Gemeinde ist  es  lediglich dafür zu sorgen, dass genügend Beistandschaften zur 
Verfügung stehen. Im Artikel  32  heisst  es  zudem, dass  die  KESB  die  fachliche Aufsicht  über  

die  Beistandschaften ausübt  und  Weisungen erlässt. Alle Artikel aus ZGB  und  Einführungs-
gesetz  der  KESB St.Gallen sind im bestehenden System  der  Stadt St.Gallen nicht vollum-
fänglich gewährleistet.  In  anderen KESB-Regionen sind  die  Berufsbeistandschaften nicht  

den  kommunalen Sozialdiensten zugeordnet, sondern  den  KESB-Präsidien untergeordnet. 
(siehe Beilage zur Vernehmlassung zum erwähnten  II.  Nachtrag zum EG  über  das KES). 

Vor diesem Hintergrund bitten wir  den  Stadtrat, Bericht zu erstatten über  die  Erfahrungen mit 
dem aktuellen System  der  KESB und  der  Berufsbeistandschaft. Zudem soll  der  Stadtrat  die  
vom Gesetz geforderte Unabhängigkeit  der  KESB und  der  Berufsbeistandschaften gegen-
über  der  Sozialen Dienste (SDS) neu regeln und gewährleisten. 
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